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Nein, wir sind keine Scharlatane! 
 
 
Seit gut zwei Jahren ist unser tägliches 
Thema die Coronapandemie. Allgegen-
wärtig sind die Massnahmen Distanz 
halten, Hände desinfizieren und Masken 
tragen. Und natürlich Impfen, das unbe-
irrt als der einzige Weg aus der Pande-
mie gepredigt wird. Es handelt sich hier-
bei um sogenannte Prävention. Nun hat 
es sich aber gezeigt, dass diese oben-
genannten Massnahmen alleine nicht 
eine genügende Prävention gebracht 
haben. Und was ist mit der Behandlung 
akuter Coronafälle? Wenn die Patienten 
nicht ins Spital dürfen oder müssen, 
dann heisst es zu Hause bleiben und 
fiebersenkende bzw. schmerzlindernde 
Medikamente einnehmen.  Und wie wer-
den Long-Covid-Patienten behandelt?  
Wenn überhaupt, dann ebenfalls symp-
tomatisch. Und was passiert bei Neben-
wirkungen nach der Impfung? Die gibt es 
von offizieller Seite schon, aber nur mar-
ginal und demzufolge nicht behand-
lungswürdig. 
Ganz andere, wirksame Behandlungs-
möglichkeiten gibt es da bei der Alterna-
tivmedizin. Sie wird zwar konsequent 
vom etablierten System auch in dieser 
Coronasituation übergangen, belächelt 
oder auch bekämpft. Warum eigentlich? 
Weil sie wohl nicht genügend lukrativ 
und «wissenschaftlich» ist. 
Ich führe seit über 20 Jahren erfolgreich 
eine Praxis für Alternativmedizin.  Es hat 
sich in diesen zwei Coronajahren ge-
zeigt, dass die Heilmittel aus der Natur 
unglaubliche Heilwirkungen haben und 
auch präventiv sehr wirksam eingesetzt 
werden können. Da wir Alternativmedizi-
ner von der Tatsache ausgehen, dass 
jede Krankheit multifaktoriell ist, das 
heisst sowohl symptomatisch körperlich 
sich manifestiert, als auch im emotional-
mentalen Bereich, schauen wir uns den 
Menschen ganzheitlich an. Was sind 
seine Symptome? Wo manifestieren sie 

sich? Wie fühlt er sich dabei? Wie geht er 
mit seiner Krankheit um? Diese Heran-
gehensweise gibt mir ein erweitertes 
Bild des Krankheitsgeschehens. Meine 
Auswahl der Heilmittel wird dann eben-
fall multidimensional sein. Ich werde 
Mittel auswählen, die symptomatisch 
wirken, werde diese durch solche ergän-
zen, die auf das Seelisch-Mentale wirken 
und gebe zudem ein Konstitutionsmittel, 
das die verschiedenen Ebenen wieder 
miteinander verbindet und ins Gleichge-
wicht bringt. Diese Mittel sind alle aufei-
nander abgestimmt und ergänzen sich 
und führen in fast allen Fällen zur Hei-
lung sowohl bei einer akuten Coronaer-
krankung, als auch bei Longcovid oder 
bei Impfnebenwirkungen. So hat es sich 
in meiner Praxis gezeigt und bestätigt. 
Um die Wirksamkeit dieser alternativ-
medizinischen Mittel zu beweisen, 
braucht es auch keinen sogenannt wis-
senschaftlichen Beweis. Der Zustand 
und die Rückmeldungen der Patienten 
geben mir die Antwort.  Es ist eine evi-
denzbasierte Tatsache, wenn es einem 
Menschen nach einer fundierten Bera-
tung und Anamnese und der Einnahme 
gewisser Heilmittel besser geht und er 
nach einiger Zeit geheilt ist. Soll das 
Scharlatanerie sein? Nein, ist es nicht.  
Zudem gibt es in allen Branchen Schar-
latane und Profiteure, auch in der To-
petagen der Unikliniken. Aber um diese 
geht es hier nicht. Es geht darum, Alter-
nativen zu suchen und zu geben, damit 
der hilfesuchende und sich krankfühlen-
de Mensch schnellstmöglich wieder 
ganzheitlich gesund fühlt und ist. Die 
Homöopathie und erweiterte Pflanzen-
heilkunde haben in dieser Hinsicht sehr 
viel zu bieten. 
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